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Museumsgestalter Josef 

Rohrer referiert über das Na-

heverhältnis von Klischees 

und Tourismus und deutet 

die Rolle von Klischees bei 

der Verfestigung von touristi-

schen Bildern.

Wie sieht der Tourismus der 

nahen Zukunft aus? Touristi-

ker sprechen in Karl Prossli-

ners Filmdokumentation 

über Trends von heute und 

morgen.

Touriseum-Direktor Paul 

Rösch blickt im Kultur-Ele-

mente-Interview auf zehn 

Jahre Dokumentation und 

Forschung zum Alpentouris-

mus zurück und wagt eine 

Prognose auf die mittelfristi-

ge Entwicklung.

Im Künstlerporträt Peripatos 

stellt Hannes Egger den nord-

italienischen Künstler Alberto 

Scodro vor und begleitet eine 

seiner Aktionen. 

Am Beispiel von Peter Hand-

kes Jugoslawien-Texten ver-

handelt der Literaturwissen-

schafter Harald Wieser das 

Phänomen literarischer Wer-

tung.

Die Trentiner Künstlerin Se-

rena Osti hat mit einer Per-

formance an der diesjähri-

gen Ausgabe des Kulturfesti-

vals LanaLive teilgenommen. 

Der Galerieteil zeigt Bilder 

zum  interaktiven Kunstpro-

jekt Lust auf Kaffee? – Ich 

lade mich gerne ein. mit ei-

ner Projektbeschreibung von 

Martina Oberprantacher.
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Der Tourismus zählt zu den charakteristischsten Erscheinungen der Gegenwart. Auf der Wunschliste 

der Menschen rangiert die Urlaubsreise ganz weit oben. Jede Zeitung hat ihren Reiseteil, im Internet 

boomen Reise-Blogs. Das Wohl und Wehe zahlloser Regionen und ganzer Staaten hängt davon ab, dass 

auswärtige Gäste Geld ins Land bringen. Gleichwohl wissen wir über die tieferen Beweggründe dieser 

gewaltigen Freizeitmigration noch recht wenig. 

Man sollte meinen, zur Klärung dieser spannen-

den Frage wäre eigens eine Wissenschaft ins 

Leben gerufen worden, die Tourismuswissen-

schaft. Indes steht sie im Dienste der Wirtschaft 

und begnügt sich mit der Entwicklung und 

Vermarktung „touristischer Produkte“. Ihren 

Gegenstand, den Tourismus, setzt diese kleine 

Disziplin dabei als gegeben voraus. Wobei sie 

ihn mit dem Reisen nahezu ineinssetzt, ist es 

doch aus pekuniärer Sicht zweitrangig, was die 

Menschen letztlich dazu treibt, sporadisch 

Heim und Herd zu verlassen. Hautsache, sie 

spülen Geld in die Kassen.

Unser Alltagswissen hingegen unterscheidet 

Reisen und Tourismus – zurecht. Wäre der 

Mensch tatsächlich jener homo oeconomicus, 

von dem die Wirtschaftswissenschaft fabuliert, 

so gäbe es zweifellos das Reisen, aber keinen 

Tourismus. Die touristische Reise passt nicht 

ins Schema rationaler Nutzenoptimierung. Wer 

nach Mallorca fliegt, um eine Baustelle zu inspi-

zieren, produziert, wer aber – und das ist die 

klare Mehrheit – nach Malle fliegt, um am 

Strand zu feiern, konsumiert. Im ersten Fall 

dient die Reise geldwerten Zwecken, im zweiten 

ist sie „nur“ Selbstzweck. Seit allerdings im 19. 

Jahrhundert die verschwenderische Sitte des 

„Verreisens“ im Bürgertum in Mode kam, fehlt 

es nicht an rationalen Argumenten dafür: Die 

Urlaubsreise, hieß es, diene der „Erholung“, sie 

„regeneriere“ die zerrütteten „Nerven“ und 

damit die Arbeitskraft der Bürger; außerdem 

würde sie „bilden“ und wahlweise die „Völker-

verständigung“ oder die „Heimatliebe“ stärken. 

Diese Begründungen werden bis heute vorge-

bracht und mögen im Einzelfall durchaus zutref-

fen. Gleichwohl handelt es sich – zumal beim 

gewichtigsten Argument, der „Erholung“ – um 

bürgerliche Mythen, die helfen, der Reiselust 

Legitimität zu verleihen. Viele Menschen (auch 

der Autor) bekunden von Zeit zu Zeit, sie seien 

„urlaubsreif“. Indes: Die „Erholung“ dürfte pri-

mär auf Placebo-Effekten beruhen; jedenfalls 

entzieht sie sich weitgehend einer objektivier-

baren Messung – und wenn sie doch einmal 

messbar scheint, hält sie nicht lange vor. Zu-

dem ist sie beileibe nicht der einzige Grund, um 

andernorts Geld auszugeben. 

Touristen folgen nicht dem Leitstern des homo 

oeconomicus, sondern dem des homo ludens. 

Es gilt also, begriffliche Klarheit zu schaffen 

und die touristische Reise in ihrer Besonderheit 

als eine „Reise ohne offensichtlichen Zweck“ 

(H.J. Knebel) zu erkennen und zu erklären. 

Dazu sei kurz etwas weiter ausgeholt. So wie 

der Tourismus eine Sonderform des Reisens 

ist, so ist das Reisen eine Sonderform der 

Mobilität. Die allermeiste Zeit seiner Existenz 

war der Homo sapiens Nomade. Nomaden 

reisen nicht, sie sind unterwegs. Bewegung in 

Permanenz ist als solche nicht wahrnehmbar: 

Es fehlt ein Differenzbegriff für die „Nicht-Rei-

se“. Dann aber, vor dreizehntausend Jahren, 

erfand der Mensch den Ackerbau und begann 

sesshaft zu werden. Diese Kulturrevolution fand 

ihren Nachhall in den Mythen von der Vertrei-

bung aus dem Paradies: „Du sollst das Kraut 

auf dem Felde essen!“ Bodenständigkeit als 

Strafe Gottes. Erst mit der Sesshaftwerdung 

aber konnte die horizontale Mobilität zu einer 

Abweichung von der Normallage eines statio-

nären Daseins werden: zum „Reisen“. 

Hasso Spode

„Der touristisch-

romantische Blick (...) 

entstand im Kontext 

einer neuartigen 

Zivilisationsdynamik, 

die Europa erfasst 

hatte, um in der 

industriellen 

Revolution zu 

münden.“  

(H.Spode)

Romantische Zeitreise.  
Eine Theorie des Tourismus 

1)

 

Foto: www.universaltheosophy.com 
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